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42. AbwasserVwV
Zweiundvierzigste Allgemeine Verwaltungsvorschrift über Mindest
anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewässer - 
Alkalichloridelektrolyse nach dem Amalgamverfahren
vom 05.09.1984

Nach § 7a Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Oktober 1976 (BGBl. I S. 3017) wird mit Zustimmung des Bundesrates folgende allgemeine Verwaltungsvorschrift erlassen:
1. Anwendungsbereich
1.1 Die allgemeine Verwaltungsvorschrift gilt für in Gewässer einzuleitendes Abwasser, dessen Schmutzfracht im Wesentlichen aus der Alkalichloridelektrolyse nach dem Amalgamverfahren stammt.
1.2 Diese allgemeine Verwaltungsvorschrift gilt nicht für das Einleiten von Abwasser aus Kühlsystemen und aus der Betriebswasseraufbereitung.
2. Mindestanforderungen:
[bookmark: _GoBack]2.1 An das Einleiten des Abwassers werden folgende Mindestanforderungen gestellt:

	
	
	Stichprobe
	Mischprobe
2-Stunden	24-Stunden

	Quecksilber
	g/t
	-
	0,3
	0,2

	Absetzbare Stoffe
	ml/l
	0,5
	-
	-

	Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB)
	mg/l
	-
	50
	-

	Fischgiftigkeit als Verdünnungsfaktor 
	GF
	-
	5
	-

	wirksames Chlor
	mg/l
	5
	-
	-



Die Werte für Quecksilber und für wirksames Chlor beziehen sich auf das Abwasser im Ablauf der Abwasserbehandlungsanlage der chlorproduzierenden Einheit. Die produktionsspezifischen Frachtwerte für Quecksilber beziehen sich auf die dem wasserrechtlichen Bescheid zugrundeliegende Chlorproduktion in 24 Stunden.
2.2 Die Werte der Nummer 2.1 beziehen sich auf das Abwasser im Ablauf der Abwasserbehandlungsanlage. 
2.2.1	Quecksilber, gesamt, von der nicht abgesetzten, homogenisierten Probe:
DIN 38406 - E 12 - 3 (Ausgabe Juli 1980)
2.2.2	Absetzbare Stoffe: 
DIN 38409 - H 9 - 2 (Ausgabe Juli 1980) 
2.2.3	Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) von der abgesetzten Probe:
DIN 38409 - H 41 (Ausgabe Dezember 1980) 
2.2.4	Fischgiftigkeit als Verdünnungsfaktor GF von der nicht abgesetzten Probe:
DIN 38412 - L 20 (Ausgabe Dezember 1980) 
2.2.5	Wirksames Chlor von der filtrierten Probe:
DEV G 4.1b (7. Lieferung 1975), Glasfaserfilter nicht mit Unterdruck
2.3 Ein in Nummer 2.1 bestimmter Wert ist einzuhalten. Er gilt mit Ausnahme des Wertes für Fischgiftigkeit auch als eingehalten, wenn das arithmetische Mittel der Ergebnisse aus den letzten fünf im Rahmen der staatlichen Gewässeraufsicht durchgeführten Untersuchungen diesen Wert nicht überschreitet.
Der in Nummer 2.1 für Fischgiftigkeit bestimmte Wert gilt auch als eingehalten, wenn die Ergebnisse der letzten fünf im Rahmen der staatlichen Gewässeraufsicht durchgeführten Untersuchungen diesen Wert in vier Fällen nicht überschreiten. Untersuchungen, die länger als drei Jahre zurückliegen, bleiben unberücksichtigt.
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